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AktuellAktuell
Wer mit unserem OVH-Mitglied Heinz 
Stübi seine Stallungen in Bäretswil be-
sucht, erkennt sofort seine Fürsorge und 
sein Engagement für seine Kaninchen. 
Heinz hält in seiner Anlage kleinrassige 
Farbenzwerge, Hermelin und Zwergwid-
der in verschiedenen Farbenschlägen. 
Im Moment hat er 54 Jungtiere, die alle 
zwäg und neugierig herumhopplen. Ziel 
jedes Züchters ist es, Rassen möglichst 
in ihrer Urform zu erhalten – auch als 
Kulturgut – für spätere Generationen. 
Bei der Paarung der Tiere versucht er 
möglichst neues Blut in die Sippe zu 
bringen, damit Inzucht vermieden wird. 
Er stellte fest, dass Inzuchttiere schwä-
cher sind, feineres Fell und feinere Läufe 
haben. Zudem gebären solche Zippen 
viel weniger Junge.

Dass die Tiere von Heinz so gesund 
sind, schreibt er der Höhenlage mit et-
was kühleren Temperaturen zu. Die Frei-
laufgehege sind nahe dem Bach und 
durch Bäume beschattet. Aber auch auf 
eine ausgewogene Ernährung achtet er. 
Seine Kaninchen erhalten Futter ohne 
künstliche Zusatzstoffe. Er verfüttert 
 gerne Randen und Fenchel aus dem 
 eigenen Garten, damit die Tiere ein kräf-
tiges Fell erhalten. Auch Peterli, um die 

Darmfl ora anzuregen oder andere Kräu-
ter, die er aus einem Tier-Homöopathie-
Kurs kennt, verwendet er. Futtermittel 
mit zu viel Eiweiss, schadet den Tieren. 
Dafür darf ein Tropfen Apfelessig im 
Trinkwasser sein. 

Dass die Ställe hell, gut durchlüftet 
und sauber eingestreut sind, ist für ihn 
eine Selbstverständlichkeit. Sein Stall 
entspricht den Normen, ist zertifi ziert 
und top aufgeräumt. Sogar ein Staub-
sauger gehört zu seinem «Werkzeug».

Obwohl sein Hobby sehr zeitauf-
wändig ist, möchte Heinz die Tiere nicht 
missen. Ihnen zuzusehen, wie sie auf-
wachsen, gedeihen, teilweise ihre «Ma-
cken» haben und eigenwillig sind. Wer 

dies beobachtet und erkennt, muss seine 
Tiere gernhaben. Heinz – ein Züchter 
mit Herz und Leidenschaft. 

Seit sechs Jahren gehört Heinz zu-
sammen mit seiner Frau dem OVH an. 
Die beiden Abteilungen «Kleintierzucht» 
und «Natur- und Vogelschutz» des OVH 
verfolgen eigentlich dieselben Ziele. Der 
ersten Gruppe geht es um die Erhaltung 
alter Rassen, der zweiten um die Wah-
rung unserer Riedfl ächen, Hecken usw. 
und damit auch der Vögel und Klein-
tiere. Heinz ist fast der Einzige, der in 
 beiden Abteilungen aktiv mithilft. Seine 
tolle Einstellung: «Wir sind ein Verein, 
also interessiere ich mich für die An-
liegen des Naturschutzes und helfe auch 
beim Streunen oder Holzen mit.» Umge-
kehrt ist dies nicht oft der Fall. So hat er 
Mühe, jemanden zu fi nden, der ihm die 
Tiere pfl egt, wenn er sich einmal im Jahr 
einige Ferientage gönnt. Wir unterhalten 
uns noch über «Solidarität» und wie sie 
in den letzten Jahren zusehends abge-
nommen hat, ebenso die gegenseitige 
(Nachbarschafts-)Hilfe. So werden die 
Kleintierzüchter langsam verschwinden, 
weil Unterstützung fehlt, ein Verlust, der 
wohl zu spät wahrgenommen wird. 

 Susanne Scheidner

Was macht eigentlich Heinz Stübi im OVH?
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Welche Vögel können wir wohl auf 2000 
m über Meer beobachten, fragte sich 
eine kleine Gruppe von OVH-Mitglie-
dern, die ins Avers-Tal reiste. Schon beim 
Ferienhaus in Vorderbergalga schmet-
terten die Steinschmätzer und piepten 
die Bergpieper um die Wette. Nahe  
beim Ferienhaus fliesst der mäandernde 
blaue Bergalgabach vorbei. In seinem 
weiss-schwarz-grünen Geschiebe und 
auf den kleinen Flussinseln sind Bach-
stelzen und Steinschmätzer bestens ge-
tarnt. Vor dem Haus sitzend, liessen sie 
sich den ganzen Tag über beobachten. 

Der Nachmittagsspaziergang führte 
uns von Avers-Cresta aus auf einem 
schmalen Pfad durch farbige Bergwie-
sen mit unzähligen Blumenarten. Ent-
lang einer Wasserrinne erblühte der Tür-
kenbund. Unterhalb der Alp Platta 
hofften wir den Steinrötel zu entdecken, 
aber es flatterten nur weisse, braune und 
blaue Falter über die Weiden und die 
dort wachsenden Feuerlilien hinweg. 
Immerhin war der Bergkäse von der Alp 
Platta ausgezeichnet. Die letzte Weg
strecke führte durch den Lärchen- und 
Arvenwald unterhalb Cresta. Vorerst 
überquerten wir auf der Autobrücke den 
tief unten fliessenden Averser Rhein und 
beobachteten, wie Felsenschwalben un-
ter die Brücke flogen, da sie vermutlich 
dort nisteten, trotz höllischem Lärm. Im 

zum Langenriet. Man genoss den Aus-
blick auf den See und konnte Mäusebus-
sarde und Rauchschwalben beobachten.

Bei den Schwalbennestern am Fa-
brikgebäude an der Talstrassse beobach-
tete man das eifrige Kommen und Ge-
hen der Mehlschwalben. Auf der Wiese 
gegenüber waren Graureiher auf der 
Jagd nach Nahrung. 

Vorbei am Weiher in der Brunegg, der 

vom Naturnetz Pfannenstil erstellt wur-
de, wanderte die Gruppe weiter zum 
Chatzentobelweiher. Hier begeisterte 
der Drosselrohrsänger mit seinem Ge-
sang. Geduldig präsentierte er sich im 
Schilf, so dass er von allen gesehen wer-
den konnte. Auf der gegenüberliegenden 
Seite zog eine Blässhuhnfamilie die Auf-
merksamkeit der Beobachter auf sich. 

Im Gamsten gab der Exkursionsleiter 
allerlei Anekdoten aus früheren Zeiten 
zum Besten. Oberhalb der Rebberge 
führte der Weg weiter in Richtung Aus-
gangspunkt. Nun wurde das Augenmerk 
hauptsächlich auf die verschiedenen 
Sträucher und Pflanzen gerichtet. 

Herzlichen Dank an die Organisa-
toren und auch an die Teilnehmer.

� Rosmarie Dändliker

Der OVH lud auch in diesem Jahr seine 
Mitglieder und weitere Interessierte zu 
den Frühlingsexkursionen ein.

Exkursion am Greifensee
Ende April trafen sich am frühen Sonn-
tagmorgen zwölf Teilnehmer beim Na-
turschutzzentrum Silberweide am Grei-
fensee. Der Kuckuck begrüsste die 
Gruppe mit seinen Rufen und begleitete 
sie auf ihrer Tour. Von der Plattform 
konnten Zwergtaucher beobachtet wer-
den. Auf dem Weg zum Aaspitz wurden 
verschiedene Kleinvögel gehört und ge-
sehen. Besonders beeindruckte die Kor-
moran-Kolonie. 

Auf dem Rückweg zur Silberweide 
wurde zur grossen Freude von Max 
Zumbühl ein neu erstellter Storchen-
horst auf einem Scheunendach ent-
deckt. Die Fernrohre konnten auf Braun-
kehlchen gerichtet werden, die sich im 
Rapsfeld präsentierten. 

Bei einem Rundgang durch die An
lage der «Silberweide» und dem gemein-
samen «Grillieren» liess man den Vormit-
tag ausklingen. 

Exkursion in Feldbach/Hombi
Einen Monat später durfte Exkursions-
leiter Robert Weinmann 25 Interessierte 
am Bahnhof Feldbach begrüssen. Der 
Weg führte über die «Morgensonne» 

Heimeliges Restaurant
mit gutbürgerlicher
Küche.

Katja und Charly Thöni
Tel. 055 244 11 36 
www.schützenhaus.ch

Montag und Dienstag
Ruhetag www.kunzundpartner.ch info@kunzundpartner.ch

Etzelstrasse 33 8634 Hombrechtikon 
Tel. 055 244 46 53 Fax 055 244 46 45
Mo bis Fr 08.00–12.00 / 13.50–18.00
Samstag 08.00–12.00

Maschinen und Werkzeuge

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 11 84

Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
 Sa 06.30 – 13.00
 So + Mo geschlossen

Frühlingsexkursionen fern und nah

Bergvogelwochenende in Juppa bei Juf GR
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Alle Bilder aller Aktivitäten:
www.andreasdaendliker.ch/ovh



Lärchenwald hörten wir keinen ein-
zigen Gesang, auch der ersehnte Tannen-
häher schlug nicht an. Fehlten ihm die 
Fichten und Tannen? 

Im neu ausgebauten Ferienhaus von 
Stefan Wyler sind ein Teil der Zweierzim-
mer so ausgebaut, dass man, getrennt 
durch eine grosse Fensterscheibe, fast in 
der Bergmatte liegt – also aufwacht in-
mitten von Blumen mit Sonne im Gesicht. 

Am Sonntag wanderten wir entlang 
eines Bergbaches ins Jufertal hinein. 
 Neben Alpendohlen und Braunkehlchen 
wurden auch ein Turmfalke, der Bart-

geier und Horden von Spatzen, rund um 
die Jufer Hühnerställe, gesichtet. Ins-
gesamt konnten 19 Arten beobachtet 
werden. Weshalb aber sind die Alpen-
braunelle und der Steinrötel in unseren 
Bergen kaum mehr zu fi nden? 

Dafür sonnten sich Murmeltiere zu 
Hauf gemütlich am Wegrand und fanden 
es nicht nötig, pfeifend zu warnen we-
gen uns Unterländer. Im Gegenteil, sie 
machten sich über den reich gedeckten 
«Alpenblumentisch» her. Sie hatten Aus-
wahl zwischen gelbem Hornklee oder 
weissem Silberwurz, azurblau leuchten-
den Frühlingenzianen und rosa Mehl-
primeln, zwischen Thymian, Arnika und 
vielen weiteren Alpenblumen. Die Flora 
im Avers-Tal scheint noch intakt zu 
sein. Susanne Scheidner

Jahren noch regelmässig anzutreffen, 
kaum mehr fi ndet. Wir hörten Interes-
santes über Fördermassnahmen, deren 
Erfolge, aber auch Interessen, die ihnen 
entgegenstehen, und lernten dabei zun-
genbrecherische Wörter, wie «Biodiver-
sitätsförderfl äche»…

Viele haben zum Gelingen des 
Kurses, dem ersten seit 2004, beigetra-
gen. Die beiden «offi ziellen» Kursleiter 
Stefan Keller und Peter Toller mit ihren 
reichen Kenntnissen und ihrem Enthusi-
asmus wurden, sei es an Kursabenden 
oder auf Exkursion, unterstützt durch 
 etliche Experten aus dem OVH und von 
ausserhalb: Esther Glaus, die seit Jahren 
die Avifauna am Lützelsee beobachtet, 
 Robert Weinmann, der ebenfalls Spektiv 
schleppend eine Exkursion mit anführ-
te, Hugo von Rohr, der Grund  kenntnisse 
über Beobachtungsoptik  vermittelte 
und Feldstecher zum Aus probieren mit-
brachte, Max Zumbühl, der zum Ab-
schluss uns mit ansteckender Begeiste-
rung die Geschichte der Hom brechtiker 
Störche nahebrachte. 

Und last, but not least, Ernst Sonder-
egger: Er hauptsächlich hat den Kurs 
 organisiert, hat dafür gesorgt, dass am 
 ersten Kursabend jeder Teilnehmer  seine 
Kursunterlagen in einem wunderschö-
nen persönlichen Ordner vor sich liegen 
hatte, er war getreulich an jedem der 
zehn Anlässe dabei, hat sich darum ge-
kümmert, dass der Raum bereit war samt 
Vogel präparaten und Getränken, und 
hat auch sonst an  jedes Detail gedacht.

Ihnen allen sei herzlich gedankt! Ich 
bin sicher, dass bei den Teilnehmern die 
Begeisterung weiter wirkt, sei es feurig 
sichtbar oder aber still und intim, jeden-
falls zugunsten der Vögel.

 Barbara Isenschmid

Zwei Dutzend Jung-Ornithologen wur-
den im Frühsommer aus dem Grundkurs 
in die Welt hinaus entlassen, frisch ange-
fressen von der Vogelkunde, schon gut 
imprägniert mit ersten Erfahrungen im 
Feld, vor allem der einen: dass diese chei-
ben Vögel, die sich auf dem Papier so 
brav präsentieren, in allen ihren Farben, 
den Schnabel nach rechts still auf einem 
Zweiglein sitzend, draussen aber immer 

schon auf und davon sind, bevor man sie 
ins Auge, geschweige denn ins Fernglas 
fassen konnte, gerade noch zu erahnen 
als schwarzes Silhouettchen. Nicht zufäl-
lig ging es im ersten Kursteil – wie jeder 
weitere bestehend aus einem Abend im 
Schulzimmer und einer kleinen Exkur-
sion am folgenden Wochenende – um 
Wasservögel. Sie halten jedenfalls eini-
germassen still, und man kann ihnen in 
Ruhe von oben herab zuschauen. 

Dennoch – am Schluss der fünf Kurs-
teile, jeder den Vögeln eines Lebens-
raumes gewidmet (Wald, Siedlung, Kul-
turland, Feuchtgebiet) verfügen wir, ich 
schreibe als Teilnehmerin, über erstaun-
lich solide Grundkenntnisse der häu-
fi gen Arten unserer Umgebung. Ziel also 
eindeutig voll erreicht! Wir erfuhren von 
Freud und Leid der Feld-Ornithologie, 
und wie dicht beides ineinandergreift: 
die Freude, eine neue Art kennenzuler-
nen, einen der Gesellen zum ersten Mal 
selbst zu identifi zieren, einen seltenen 
oder besonders «schönen» Vogel zu Ge-
sicht zu bekommen; andererseits die 
Sorge über den Rückgang der Artenviel-
falt, den Schwund von Populationen, da-
rüber, dass man manche Art, vor einigen 

Ihre Dorf-Apotheke in Hombrechtikon
Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–12.30 und 13.30–18.30 Uhr
Sa 8.00–16.00 durchgehend
www.mistel-apotheke.ch

Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz 
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

Ornithologischer Grundkurs 2018

Bergvogel wochenende in Juppa bei Juf GR
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Machen Sie auch mit im OVH: 
www.ov-hombrechtikon.ch/

form_mitmachen.htm



…haben am Abendspaziergang «Wildes 
aus der Siedlung direkt auf den Teller» 
mit dem Naturnetz Pfannenstil 25 Inte-
ressierte teilgenommen. Unter der Lei-
tung der Wildkräuterspezialistin Regula 
Jaeger (www.wildwechsel.ch) konnten 
schon am Bahnhof Feldbach die ersten 
Kräuter entdeckt werden. Beim Aufstieg 
zum Trüllisberg guckten aus den Mauer-
ritzen Gundelrebe, Wilde Möhren u.a.m. 
Im Wald beim Giessenpass überraschte 
Regula Jaeger die Teilnehmer mit Köst-
lichkeiten aus der Wildkräuterküche…

…stiess der Frühlingshöck der Kleintier-
abteilung am 1. Mai nicht auf das grosse 
Interesse. Zehn Mitglieder fanden sich 
bei relativ kühlen Temperaturen im Zelt 
bei Weinbau Wetli in Uerikon ein. Es wur-
de aber trotz allem ein vergnüglicher An-
lass, der sich bis zum Abend erstreckte…

…wurden am 11. Juni mit Hilfe der Auto-
drehleiter der Feuerwehr im Hasel 37 
junge Störche beringt…

…waren entlang der Haselstrasse wie-
der vereinzelt Glühwürmchen zu beo-
bachten…

…ist der Spatenstich für das «Naturzen-
trum Pfäffikersee», an welches der OVH 
einen grösseren Beitrag geleistet hat, er-
folgt…

…wurde kürzlich die «Natur-Initiative» 
mit 14 000 Unterschriften eingereicht…

…wurde am 7. August auf einem frisch 
gepflügten Acker in der Hueb eine Stor-
chenansammlung von etwa 110 Vögeln 
beobachtet…

…ist der OVH Gast beim Bruneggfest 
«Heimat» am 29. September und fragt: 
Was hat Heimat mit Natur zu tun?

…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

> �Samstag, 15. September 2018 
Streunitag in der Tüfi 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

> �Sonntag, 23. September 2018 
Vereinsreise ins Grüne oder Blaue 
Gemäss spezieller Einladung

> �Samstag, 6. Oktober 2018  
«Kleinvieh beim grossen Vieh» 
Areal der Viehschau auf der Blatten

> �Samstag/Sonntag, 6./7. Oktober 2018 
Euro-Birdwatch auf der Lutikerhöhe 
9.00 bis 16.00 Uhr

> �Freitag, 19. Oktober 2018 
Herbstversammlung 
gemäss spezieller Einladung

> �Samstag, 27. Oktober 2018 
Taubenvorbewertung des ZTV 
8.00 Uhr, Schulhaus Limberg, Forch

> �Samstag, 17. November 2018 
Kaninchenvorbewertung 
8.00 Uhr Im Langacher (Hürlimann)

> �Freitag–Sonntag, 11.–13. Januar 2019 
85. Zürcher Oberländer Verbands
ausstellung, Kant. Taubenausstellung

Adressen	 ov-hombrechtikon.ch

Präsident	 Ernst Honegger 
	 Zelg 2 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident	 Marco Kuster 
	 Bodenacher 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 044 929 16 18
Aktuarin	 Susanne Scheidner 
	 Oberhausenstrasse 21 
	 8712 Stäfa 
	 Telefon 044 926 34 94
Kassierin	 Carmen Späth 
	 Schlatt 10 
	 8714 Feldbach 
	 Telefon 055 244 18 08
Abteilung 	 siehe Adressen  
Naturschutz	 Naturschutz links	
Abteilung	 Ruedi Goldschmid 
Kleintierzucht	 Eichwisweg 30 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer	 Martin Kundert 
(Betreuer	 Sunnenbachweg 7 
Tauben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer 	 Heiko Goddeng 
(mit besonderen	 Eichwisstrasse 37 
Aufgaben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 21
Beisitzer	 Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell)	 Eilweg 8 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 30 37

Baugartenstrasse 15 Telefon 055 244 14 45
8634 Hombrechtikon Natel 079 421 74 19

r_schaufelberger@bluewin.ch

Schaufelberger

Spenglerei + Sanitär AG
8634 Hombrechtikon

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.

Elmer Maschinen + Geräte GmbH • Seestrasse • 8714 Feldbach • 055 244 24 15

www.elmerservice.ch
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Adressen Naturschutz
Amphibien-	 Walter Nater 
schutz	 w.nater@gmx.ch

Biotop-	 Carmen Späth 
pflege	 carmen.spaeth@bluewin.ch 
	 Dani Honegger 
	 daniel-honegger@gmx.ch

Exkursionen	Robert Weinmann 
	 r.weinm@bluewin.ch 
	 Marco Kuster 
	 makuster@swissonline.ch

Fledermausschutz  vakant

Nistkasten	 Andreas Dändliker 
	 a.r.daendliker@swissonline.ch

Störche, Avi-	Max Zumbühl 
monitoring	 zumbuehl.max@bluewin.ch

Waldlehr-	 Jakob Müller 
pfad	 Telefon 055 244 33 70


